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FRIEDEN UND 
SICHERHEIT

~20  
Die Anzahl der 
Friedensprozesse,  
an denen die Schweiz auf 
unterschiedliche Weise 
involviert ist.

Frieden und Sicherheit sind Grundvoraussetzungen für Wohlstand 
und nachhaltige Entwicklung. Die wachsende Anzahl an Konflikten 
macht diesen traditionellen aussenpolitischen Schwerpunkt der 
Schweiz umso wichtiger. Eine Schlüsselaufgabe liegt darin, die Guten 
Dienste und die Friedensförderung den veränderten internationalen 
Rahmenbedingungen anzupassen. 

Gute Dienste
Die Schweiz ermöglicht Dialog, Verhandlungen und Kompromissfindung. Ihre Guten 
Dienste setzt sie dort ein, wo ihre Interessen tangiert sind, sie wirkungsorientiert aktiv 
sein kann und eine Nachfrage besteht. Sie richtet ihre im Rahmen der Guten Dienste 
eingesetzten Instrumente auf das sich verändernde geopolitische Umfeld aus. 

Friedensförderung
Die Präsenz der Schweiz in Konfliktregionen bleibt zentral. Die Schweiz definiert 
friedenspolitische Schwerpunktregionen bzw. -länder wie die Ukraine, um ihre 
Mittel möglichst wirkungsorientiert einzusetzen. Gleichzeitig bleibt sie flexibel, um 
Opportunitäten wahrnehmen zu können. Im Rahmen der militärischen Friedensför-
derung baut sie ihre hochwertigen Beiträge aus. 

Humanitäres
Aufgrund der wachsenden Bedürfnisse baut die Schweiz ihre humanitäre Hilfe aus, 
indem sie diese noch enger mit der Entwicklungszusammenarbeit und der Friedens-
förderung verschränkt. Die Einhaltung des humanitären Völkerrechts und der Schutz 
der Zivilbevölkerung in bewaffneten Konflikten bleiben prioritäre Anliegen. 

Rüstungskontrolle und Abrüstung
Der Bundesrat unterstützt die Vision einer Welt ohne Kernwaffen und setzt sich für 
die Stärkung der Rüstungskontrollarchitektur ein. In Anbetracht der rasanten tech-
nologischen Entwicklungen fordert er ausserdem im Bereich der autonomen Waffen 
eine klare und breit getragene internationale Regelung. 

Sanktionen
Sanktionen sind ein wichtiges Instrument zur Durchsetzung des Völkerrechts. Die 
Schweiz setzt sich für eine wirksame Umsetzung der Sanktionen ein und arbeitet 
dafür mit anderen Staaten und der EU zusammen. 

Der Bundesrat misst 
dem wirkungsvollen 
Einbezug von Frauen in 
Friedensprozesse hohe 
Bedeutung bei.  
Der Nationale Aktionsplan 
zur Umsetzung der 
Agenda «Frauen, Frieden 
und Sicherheit» wird 
erneuert.
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